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Universitat Leipzig
Philologische Fakultat

Prifungsordnung fir den Masterstudiengang
Deutsch als Fremdsprache
an der Universitdt Leipzig

Vom 14. Januar 2008

Aufgrund des Gesetzes (ber die Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Séachsisches Hochschulgesetz — SachsHG) vom 11. Juni 1999 (SachsGVBI.
S. 294), zuletzt gedndert durch das Gesetz tber MalRnahmen zur Sicherung
der offentliche Haushalte 2007 und 2008 im Freistaat Sachsen (Haushalts-
begleitgesetz 2007 und 2008) vom 15. Dezember 2006 (SachsGVBI. S. 515),
hat die Universitat Leipzig am 25. Oktober 2007 folgende Prifungsordnung
erlassen.
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I. Allgemeine Bestimmungen

§1

Zweck der Masterprifung

Durch die Masterprifung wird festgestellt, ob und inwieweit die
folgenden Ziele des stérker forschungsorientierten Studienganges
erreicht wurden:

1.

vertiefte  wissenschaftliche Kenntnisse in den Bereichen
Linguistik/Angewandte  Linguistik, Didaktik/Methodik sowie
Kulturstudien des Deutschen als Fremdsprache und Befdhigung,
diese auf praktische Problemstellungen anzuwenden;

Fahigkeit zur selbststdéndigen Formulierung und Bearbeitung
wissenschaftlicher Fragenkomplexe aus dem Praxisfeld des
Deutschen als Fremdsprache;

Kenntnis der wichtigsten wissenschaftlichen Forschungsmethoden
und Befahigung, diese auf wissenschaftliche Problemstellungen
angemessen anzuwenden.
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§ 2

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betrdgt vier Semester. Sie umfasst betreute
Praktikumszeit von fiinf Wochen, sowie die Zeit zur Fertigung des
Praktikumsberichtes, die Modulprifungen und die Masterarbeit.

1)

()
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§3

Prifungsaufbau

Die Masterprifung besteht aus den Modulprifungen des
Masterstudiums und der Masterarbeit.

Die Modulprifung setzt sich aus einer oder mehreren, jedoch nicht
mehr als vier Prifungsleistungen zusammen. Die Prufungsleistungen
einer Modulpriifung werden studienbegleitend erbracht. Die
Prufungstabelle (Anlage) gibt insbesondere die Zuordnung der
Modulprifungen zu den Modulen, die Wichtung der Prifungs-
leistungen innerhalb eines Moduls sowie die zu erbringenden
Prufungsvorleistungen an.

§4

Fristen und Freiversuch

Die Masterprifung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt
werden. Eine Masterpriifung, die nicht innerhalb von vier Semestern
nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als nicht
bestanden.

Eine nicht bestandene Modulprifung kann nur innerhalb eines Jahres
nach Abschluss des ersten Prufungsversuches einmal wiederholt
werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie als endgultig nicht bestanden.
Die erste Wiederholungsprifung kann noch im gleichen Semester,
frihestens jedoch 14 Tage nach Bekanntgabe des Ergebnisses
stattfinden. Eine zweite Wiederholungsprufung kann nur auf Antrag in
besonders begrindeten Ausnahmeféllen zum ndchstmdglichen
Prifungstermin durchgefiihrt werden.

Im Falle eines Teilzeitstudiums verlangern sich die Fristen gemaél
Absatz 1 und Absatz 2 entsprechend dem Anteil des Teilzeitstudiums.
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Der  Prufungsausschuss  entscheidet auf  Antrag  des/der
Studenten/Studentin Gber den Anteil des Teilzeitstudiums.

Die Termine fir die Prufungsleistungen werden hochschuldffentlich
durch Aushang und auf elektronischem Wege bekannt gegeben. Die
Bekanntgabe erfolgt in der Regel vier Wochen vor dem jeweiligen
Prufungstermin.

Die Mitteilung des Prifungsergebnisses erfolgt grundsatzlich durch
Aushang und auf elektronischem Wege.

Fristversaumnisse, die der/die Student/in nicht zu vertreten hat, sind
bei der Berechnung der Fristen nicht anzurechnen. Dies gilt auch fir
Zeiten der Mutterschutzfrist und der Elternzeit.

Modulprifungen der Masterprifung und die Masterarbeit konnen auf
Antrag an den zustandigen Priifungsausschuss entsprechend § 21 Abs.
5 S. 3 S&chsHG bei Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen auch
vor Ablauf der nach dieser Ordnung festgelegten Fristen abgelegt
werden. In diesem Fall gilt eine nicht bestandene Modulprifung als
nicht durchgefiihrt (Freiversuch). Prufungsleistungen, die dabei mit
mindestens ,,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertet wurden, kdnnen
in einem neuen Prufungsverfahren angerechnet werden. Auf Antrag
des Priflings konnen in den Féllen des Satzes 1 bestandene
Modulprifungen oder Prifungsleistungen, die mit mindestens
wausreichend” (4,0) oder besser bewertet wurden, zur Aufbesserung
der Note zum ndchsten reguléren Prifungstermin wiederholt werden.
In diesen Fallen z&hlt die bessere Note. Dies gilt nicht, wenn der/die
Student/in nach 8 13 Abs. 3 flir mindestens eine Prufungsleistung in
dem Modul die Note "nicht ausreichend™ (5,0) erhalt oder die Prifung
gemal 8 21 Abs. 1 nachtréglich fur nicht bestanden erklért worden ist.

§5

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Die Masterprifung im Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache
kann nur ablegen, wer

1. fir den Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache an der
Universitét Leipzig eingeschrieben ist
und
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2. ein ordnungsgemafes Studium nachweisen kann
sowie

3. die in der Anlage der Prifungsordnung ausgewiesenen Priifungs-
vorleistungen erbracht hat.

Die Anmeldung zum Modul ist gleichzeitig die Anmeldung zur
Modulprifung. Die Abmeldung vom Modul und die damit verbundene
Abmeldung von der Modulprifung kann bis spatestens vier Wochen
vor Ende der Vorlesungszeit durch eine schriftliche Mitteilung an das
zustandige Prifungsamt erfolgen. Bei fristgeméler Abmeldung vom
Modul gelten alle bereits im Modul erbrachten Priifungsleistungen als
nicht erbracht. Danach ist ein Rucktritt von Prifungen nur aus
wichtigem Grund mdoglich und bedarf der Schriftform und der
schriftlichen Genehmigung durch den Prifungsausschuss.

Die Zulassung zur Masterprifung darf nur abgelehnt werden, wenn

1. die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfillt oder die
Verfahrensvorschriften gemall Absatz 2 nicht eingehalten sind,

2. die Unterlagen unvollstandig sind,

3. der/die Prifungskandidat/in in demselben oder nach Mallgabe des
Landesrechts in einem verwandten Studiengang die Masterprifung
endgultig nicht bestanden hat oder sich in einem Prifungsverfahren
befindet oder

4. der/die Prifungskandidat/in nach MalRgabe des Landesrechts seinen
Priifungsanspruch durch Uberschreiten der Fristen fiir die Meldung
zu der jeweiligen Prufung oder deren Ablegung verloren hat.

§6

Prifungsvorleistungen

Soweit Priufungsvorleistungen (Studienleistungen, die fachliche
Voraussetzung fiir die Zulassung zur Modulprifung sind) zu erbringen
sind, ergibt sich die Art der zu erbringenden Prifungsvorleistung
sowie deren Zuordnung zu einer Prifung aus der Anlage zur
Prifungsordnung.

Die Prifungsvorleistungen sind wie folgt ausgestaltet:

Arbeitsportfolios bestehen aus wdchentlich anzufertigenden
schriftlichen Ausarbeitungen zu der zum jeweiligen Seminartermin
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zu lesenden Pflichtlektiire, mit denen die Studierenden nachweisen,
dass sie sich bei der Erstellung von Exzerpten, Stellungnahmen
und/oder analytischen Aufgabenl6sungen mit den wichtigsten
Forschungsergebnissen,  wissenschaftlichen  Positionen  und
Konstrukten auseinandergesetzt haben. In einem Semester sind
neun  vorbereitende  Arbeitsprodukte zu  erstellen. Die
Bearbeitungszeit betragt jeweils eine Woche, der Umfang maximal
drei Seiten

Lesetagebticher bestehen aus wochentlich anzufertigenden schrift-
lichen Ausarbeitungen im Hinblick auf eine individuell
ausgewahlte Vertiefungslektire, in denen die Studierenden eigene
Zielsetzungen bestimmen, ihre Textauswahlkriterien reflektieren,
die individuelle Bedeutung der erarbeiteten Textinhalte
niederlegen, die eigene Motivationslage analysieren und/oder eine
Evaluation ihres Arbeitsprozesses vornehmen. In einem Semester
sind neun Lesetagebucheintrage zu erstellen. Die Bearbeitungszeit
betragt jeweils eine Woche, der Umfang maximal drei Seiten.

Mit einer Prasentation weisen die Studierenden nach, dass sie eine
wissenschaftliche Fragestellung aus einem Teilgebiet der
betreffenden Lehrveranstaltung in knapper und préziser Form in
multimedialer oder Posterform darstellen konnen. Die Dauer einer
Présentation betragt in der Regel 20 Minuten. Prasentationen
konnen auch als Gruppenarbeiten erstellt werden. Bei einer in
Gruppenarbeit erbrachten Présentation muss der Beitrag des/der
einzelnen Prifungskandidaten/Prifungskandidatin deutlich erkenn-
bar und bewertbar sein und die obigen Anforderungen erfillen.

Ein Referat ist die mindliche Darstellung eines begrenzten
wissenschaftlichen Forschungsthemas aus dem Fachgebiet der
jeweiligen Lehrveranstaltung. Die Dauer eines Referats betragt in
der Regel 20 Minuten.

Eine Rezension ist die Besprechung eines fir ein bestimmtes
Seminar  wichtigen  wissenschaftlichen  Beitrags,  einer
wissenschaftlichen Monographie oder eines Lehrwerks. Sie besteht
aus einer kurzen Zusammenfassung des zugrunde liegenden
Werkes und seiner kritischen Wirdigung. Sie hat im Normalfall
einen Umfang von 5 - 6 Seiten und kann auch als Gruppen-
rezension erarbeitet werden. Die Bearbeitungszeit betragt in der
Regel sechs Wochen. Bei einer in Gruppenarbeit erbrachten
Prasentation muss der Beitrag des/der einzelnen Prifungs-
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kandidaten/Prifungskandidatin deutlich erkennbar und bewertbar
sein und die obigen Anforderungen erfullen.

Die Dauer der Klausurarbeit ist in der Anlage zur Priifungsordnung
bestimmt.
§7

Prifungsleistungen
Prufungsleistungen (PL) sind

1. mundlich (§ 8) und/oder
2. durch Klausurarbeiten (8§ 9) und/oder
3. durch Projektarbeiten (8 10)

zu erbringen. AuRerdem konnen alternative Prifungsleistungen gemaf
8 11 erbracht werden.

Schriftliche Prifungsleistungen nach dem Multiple-Choice-Verfahren
sind in der Regel ausgeschlossen.

Macht der/die Prifungskandidat/in glaubhaft, dass er/sie wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage
ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen
Bearbeitungszeit oder unter Einhaltung sonstiger Prifungsmodalitaten
abzulegen, so wird dem/der Prifungskandidaten/Prifungskandidatin
gestattet, die Priifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbei-
tungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in einer anderen Form
zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines é&rztlichen und in
Zweifelsfallen eines amtsarztlichen Attestes verlangt werden.
Entsprechendes gilt fur Studienleistungen.

§8

Mindliche Prifungsleistungen

Durch mundliche Prifungsleistungen soll der/die Prifungskandidat/in
nachweisen, dass er/sie Zusammenhange des Prifungsgebietes zu
erkennen und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange
einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob der/die
Prufungskandidat/in Gber ein dem Stand des Studiums entsprechendes
Grundlagenwissen verflgt.



(2)

©)

(4)

1)

()

3)

4/8

Mindliche Prufungsleistungen werden in der Regel vor mindestens
zwei Prifern/Pruferinnen (Kollegialprifung) oder vor einem/einer
Prufer/in in Gegenwart eines/einer sachkundigen Beisitzers/Beisitzerin
(8 18 Abs. 1 Satz 3) als Gruppenpriifung oder Einzelprifung abgelegt.
Uber den Prifungsverlauf wird ein Protokoll angefertigt, in dem die
wesentlichen Gegenstdnde und Ergebnisse der Prifung festzuhalten
sind. Vor der Festlegung der Note hort der/die Prifer/in den/die
Beisitzer/in an.

Die Dauer der mindlichen Prufung ist in der Anlage zur Prifungs-
ordnung bestimmit.

Das Ergebnis ist dem/der Prifungskandidaten/Prifungskandidatin im
Anschluss an die mindlichen Prifungsleistungen bekannt zu geben.

§9

Klausurarbeiten

In den Klausurarbeiten soll der/die Prifungskandidat/in nachweisen,
dass er/sie auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den géngigen
Methoden seines/ihres Faches Aufgaben 16sen und Themen bearbeiten
kann. Dem/der Prufungskandidaten/Priufungskandidatin  kdnnen
Themen zur Auswahl gegeben werden.

Die Dauer der Klausurarbeit ist in der Anlage zur Prifungsordnung
bestimmt.

Klausurarbeiten sind in der Regel von zwei Prifern/Priferinnen zu
bewerten. Die Endnote der Klausur ergibt sich wie folgt. Wenn die
Noten der beiden Bewertungen mindestens ,,ausreichend” (4,0) sind
und nicht mehr als 2,0 auseinander liegen, berechnet sich die Endnote
als der Durchschnitt der beiden Noten. Wenn beide Noten ,,nicht
ausreichend” (5,0) sind, ist die Klausur nicht bestanden. Wenn eine der
beiden Noten ,,nicht ausreichend“ (5,0) ist oder wenn die Noten der
beiden Bewertungen mehr als 2,0 auseinander liegen, bestellt der/die
Vorsitzende des Prifungsausschusses eine/n dritte/n Prifer/in. Die
Endnote errechnet sich dann als Durchschnitt der beiden besseren
Noten, falls sie mindestens ,,ausreichend* (4,0) sind. Sind zwei der
drei Noten ,nicht ausreichend* (5,0), ist die Endnote ,nicht
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ausreichend* (5,0). Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht
uberschreiten.

§ 10
Projektarbeiten

Durch Projektarbeiten wird die Fahigkeit zur Teamarbeit und
insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Prasentation von
Konzepten nachgewiesen. Hierbei soll der/die Prifungskandidat/in
zeigen, dass er/sie an einer groReren Aufgabe Ziele definieren, sowie
interdisziplindre Lésungsansédtze und Konzepte erarbeiten kann. Eine
Projektarbeit besteht in der Regel aus der miindlichen Prasentation und
einer schriftlichen Ausarbeitung bzw. Dokumentation der Ergebnisse.

Fur die Bewertung von Projektarbeiten gelten § 8 Abs. 2, 4 und § 9
Abs. 3 entsprechend.

Die Dauer der mindlichen Prasentation betrdgt in der Regel 10
Minuten. Die Bearbeitungszeit fir die schriftliche Ausarbeitung
betrégt regelmalig sechs Wochen.

Bei einer in Teamarbeit erbrachten Projektarbeit muss der Beitrag
des/der einzelnen Prifungskandidaten/Priifungskandidatin deutlich
erkennbar und bewertbar sein und die Anforderungen nach Absatz 1
erfillen.

§11

Alternative Prifungsleistungen

Alternative Prufungsleistungen (APL) sind Rezensionen, Haus-
arbeiten, und Praktikumsberichte.

Fir die Bewertung von alternativen Prifungsleistungen gelten § 8 Abs.
2,4 und 8§ 9 Abs. 3 entsprechend.

Die Bearbeitungszeit von Hausarbeiten betrdgt in der Regel acht
Wochen. Fir den zur Praktikumsleistung zu erbringenden Praktikums-
bericht stehen in der Regel vier Wochen Bearbeitungszeit zur
Verfugung. Die Bearbeitungszeit flir Rezensionen betragt in der Regel
vier Wochen.
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§12
Bewertung der Prifungsleistungen, Bildung und
Wichtung von Noten

Die Note der Masterpriifung errechnet sich aus dem arithmetischen
Mittel der Noten der Modulprifungen und der Masterarbeit. Die
Modulprifungen und die Masterarbeit werden dabei nach dem MaR
der jeweils zu erwerbenden Leistungspunkte gewichtet.

Die Ergebnisse der Prifungsleistungen werden beim Prifungsamt zu
einer Modulnote zusammengefasst. Die Noten fir die einzelnen
Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Prufern/Priiferinnen
festgesetzt. Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende
Noten zu verwenden:

1 = sehrgut = eine hervorragende Leistung

2 = gut = eine Leistung, die erheblich Gber den
durch schnittlichen Anforderungen liegt

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen

Anforderungen entspricht

eine Leistung, die trotz ihrer Méangel noch
den Anforderungen gengt

eine Leistung, die wegen erheblicher
Méngel den Anforderungen nicht mehr
genugt

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

Zur differenzierten Bewertung der Prufungsleistungen kdnnen einzelne
Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden;
die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

Besteht eine Modulprtfung aus mehreren Prifungsleistungen, ergibt
sich die Modulnote aus dem in der Anlage zur Prifungsordnung
gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der Prifungsleistungen.
Eine Wichtung der einzelnen Priifungsleistungen erfolgt dabei durch die
Bildung von Vielfachen. Einzelne Prifungsleistungen der Modul-
prifung sind grundsatzlich untereinander ausgleichbar. Ist das Modul
bestanden, werden die entsprechenden Leistungspunkte vergeben und
beim Prifungsamt erfasst.

Bei der Bildung der Modulnote wird nur die erste Dezimalstelle hinter
dem Komma bericksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen.
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Die Modulnote lautet:

- bei einem Durchschnitt bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut

- bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlieRlich 2,5 = gut

- bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlieRlich 3,5 = befriedigend

- bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschliel3lich 4,0 = ausreichend

- bei einem Durchschnitt tber 4,0 = nicht
ausreichend

Die deutschen Noten fir die Masterprifung werden, sofern eine
ausreichende Datengrundlage besteht, durch eine ECTS-Note nach
folgendem Schema ergénzt:

Regel erhalten

ECTS-Note |Anteil der erfolgreichen Studierenden, die diese Note in der

die besten 10 %

die nachsten 25 %

die nachsten 30 %

die nachsten 25 %

die nachsten 10 %

Mmoo m >

§13

Versaumnis, Rucktritt, Taduschung, Ordnungsverstof3

Eine Prufungsleistung gilt als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet,
wenn der/die Prufungskandidat/in einen fir ihn/sie bindenden
Prufungstermin ohne triftigen Grund versdumt oder wenn er/sie von
einer Prufung ohne triftigen Grund zuriucktritt. 8 5 Abs. 2 bleibt
unberiihrt. Satz 1 ist entsprechend anzuwenden, wenn eine schriftliche
bzw. alternative Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungszeit erbracht wird.

Der fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachte Grund
muss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit des/der Prifungskandidaten/Prifungskandi-
datin kann die Vorlage eines arztlichen Attestes und in Zweifelsfallen
eines amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung
von Fristen fir die erstmalige Meldung zur Priifung, die Wiederholung
von Prifungen, die Griinde fur das Versaumnis von Priifungen und die
Einhaltung von Bearbeitungszeiten fir Prifungsarbeiten betroffen
sind, steht der Krankheit des/der Prifungskandidaten/Prifungs-
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kandidatin die Krankheit eines/einer von ihm/ihr Uberwiegend allein
zu versorgenden Familienangehorigen gleich. Wird der Grund
anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits
vorliegenden Priifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

Versucht der/die Prifungskandidat/in, das Ergebnis seiner/ihrer
Prufungsleistungen durch  Té&uschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende
Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Ein/e
Prufungskandidat/in, der/die den ordnungsgemaflen Ablauf des
Prufungstermins stort, kann von dem/der jeweiligen Prufer/in oder
Aufsichtfiihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Prufungsleistung mit
»hicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann
der Prufungsausschuss den/die Prifungskandidaten/Prifungskandi-
datin von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlief3en.
Dem/Der Prufungskandidaten/Prufungskandidatin ist vor einer Ent-
scheidung Gelegenheit zur AuBerung zu geben.

Der/Die Prifungskandidat/in kann innerhalb eines Monats verlangen,
dass die Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom Priifungs-
ausschuss tberpriift werden.

Belastende Entscheidungen sind dem/der Prifungskandidaten/Pri-
fungskandidatin unverztglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden
und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 14
Bestehen und Nichtbestehen

Die Masterprifung ist bestanden, wenn die erforderlichen Studien-
leistungen erbracht, die Modulprifungen der Masterpriifung bestanden
sind und die Masterarbeit mindestens mit ,,ausreichend* (4,0) bewertet
wurde.

Hat der/die Prufungskandidat/in die Masterprifung nicht bestanden,
wird ihm/ihr auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden
Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung ein Studien-
zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Prifungsleistungen und deren
Noten enthdlt und erkennen lasst, dass das Masterstudium nicht
abgeschlossen ist.
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Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens
»ausreichend“ (4,0) ist.

Abweichend von 8§ 12 Abs. 4 mussen in der Anlage besonders gekenn-
zeichnete Prifungsleistungen mindestens mit ,ausreichend” (4,0)
bestanden werden. Diese Prifungsleistungen konnen bei Nicht-
bestehen selbst nicht ausgeglichen werden, sind aber zum Ausgleich
anderer Priifungsleistungen der Modulpriifung zu berticksichtigen.

Eine Prufungsleistung, die nicht mit mindestens ,,ausreichend“ (4,0)
bewertet wurde, schlie3t die Fortsetzung der Modulpriifung nicht aus.

Hat der/die Prifungskandidat/in eine Modulprifung nicht bestanden
oder wurde die Masterarbeit schlechter als mit ausreichend (4,0)
bewertet, wird dem/der Prifungskandidaten/Prifungskandidatin dies
schriftlich bekannt gegeben. Des Weiteren erhalt er/sie Auskunft
darlber, ob und ggf. in welchem Umfang und in welcher Frist die
Prufungsleistung oder die Masterarbeit wiederholt werden kénnen.

§ 15
Wiederholung der Modulpriifungen

Die Wiederholung der gesamten Masterpriifung i.S. von 8 3 Abs. 1 ist
nicht moglich. Ist eine Modulpriifung eines Pflichtmoduls endgdltig
nicht bestanden, ist auch die Masterpriifung endgultig nicht bestanden.
Ist eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul oder in einem
Wahlmodul endgultig nicht bestanden, ist auch die Masterprifung
endgultig nicht bestanden, sofern kein Ausgleich nach Absatz 3
erfolgt.

Im Falle des Nichtbestehens einer Modulprifung dirfen nur mit ,,nicht
ausreichend* (5,0) bewertete Prifungsleistungen wiederholt werden.

Ist die Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul des Kernfaches
endgultig nicht bestanden, kann dies durch das Bestehen eines anderen
belegbaren Wahlpflichtmoduls des Kernfaches ausgeglichen werden.
Ist eine Modulprifung im Wahlbereich endgiltig nicht bestanden,
kann diese durch Bestehen eines anderen Moduls des Wahlbereiches
ausgeglichen werden.
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Fehlversuche an anderen Universitaten und Hochschulen der
Bundesrepublik Deutschland sind anzurechnen.

§ 16

Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und

Prifungsleistungen

Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen werden ohne
Gleichwertigkeitsprtifung angerechnet, wenn sie an einer Universitat
oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland
in einem vergleichbaren Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache
erbracht wurden.

Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in Studien-
gangen, die nicht unter Absatz 1 fallen, werden angerechnet, soweit
die Gleichwertigkeit gegeben ist. Studienzeiten, Studienleistungen und
Prufungsleistungen sind gleichwertig, wenn sie in Inhalt, Umfang und
in den Anforderungen denjenigen des Masterstudienganges Deutsch
als Fremdsprache an der Universitdt Leipzig im Wesentlichen
entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungs-
leistungen, die auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht
wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektoren-
konferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im
Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu beachten.

Fur Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in
staatlich anerkannten Fernstudien sowie fir multimedial gestitzte
Studien- und Prifungsleistungen gelten die Absatze 1 und 2
entsprechend; Absatz 2 gilt auflerdem auch fir Studienzeiten,
Studienleistungen und Prifungsleistungen an anderen Bildungs-
einrichtungen.

Werden Studien- und Prufungsleistungen angerechnet, sind die Noten
— soweit die Notensysteme vergleichbar sind — zu tGbernehmen und in
die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren
Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden“ aufgenommen. Eine
Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugpnis ist zul&ssig.
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Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 bis 3 besteht ein
Rechtsanspruch auf Anrechnung. Die Anrechnung von Studienzeiten,
Studienleistungen und Prifungsleistungen, die in der Bundesrepublik
Deutschland erbracht wurden, erfolgt von Amts wegen. Die
Studierenden haben die fur die Anrechnung erforderlichen Unterlagen
vorzulegen.

§17
Prifungsausschuss

Der Prifungsausschuss wird innerhalb des Herder-Institutes der
Philologischen Fakultat gebildet.

Der Prifungsausschuss bestent aus dem/der Vorsitzenden,
dessen/deren Stellvertreter/in und bis zu fiinf weiteren Mitgliedern.
Der/Die Vorsitzende und bis zu drei weitere Mitglieder werden aus der
Gruppe der hauptamtlichen Hochschullehrer/innen, bis zu zwei
Mitglieder aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen
und ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden vom Fakultétsrat
der jeweils zustdndigen Fakultat bestellt. Die Bestellung der
studentischen Mitglieder des Prifungsausschusses erfolgt im
Einvernehmen mit den Fachschaftsraten. Des Weiteren ist fiir jedes
Mitglied des Prifungsausschusses aus seiner Gruppe ein
Ersatzmitglied zu bestellen. Die Hochschullehrer/innen verfligen tber
die Mehrheit der Stimmen. Die Amtszeit der Hochschullehrer/innen
und der Mitarbeiter/innen betragt drei Jahre, die der Studierenden ein
Jahr. Die Mitglieder des Prifungsausschusses wéhlen den/die
Vorsitzende/n und eine/n Stellvertreter/in aus dem Kreis der
Hochschullehrer/innen.

Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der
Prifungsordnungen eingehalten werden und gibt Anregungen zur
Reform der Prifungs- und der Studienordnung. Der Priifungsausschuss
ist beschlussféhig, wenn die Sitzung ordnungsgemal einberufen wurde
und die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Der
Prufungsausschuss beschlielit mit der Mehrheit der Stimmen der
Anwesenden. Die studentischen Mitglieder wirken bei der Festlegung
von Prifungsaufgaben nicht mit.

Der/Die Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses
vor und fuhrt sie aus. Er/Sie berichtet dem Fakultatsrat Gber die
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Tatigkeit des Prifungsausschusses, insbesondere tiber die Entwicklung
der Studienzeiten und die Verteilung der Noten. Der Prifungs-
ausschuss kann Teile seiner Kompetenzen seinem/seiner Vorsitzenden
Ubertragen.

Fur Prufungen in den fachibergreifenden Modulen, werden die
erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen mit dem fur das
andere Fach zustandigen Prufungsausschuss getroffen.

Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, der
Abnahme von Prifungsleistungen beizuwohnen.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses unterliegen der Amtsver-
schwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch den/die Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

§18

Prufer/innen und Beisitzer/innen

Zu Prufern/Pruferinnen werden nur Professoren/Professorinnen und
andere nach Landesrecht priufungsberechtigte Personen bestellt, denen
die Lehrbefugnis in den Fachgebieten verliehen worden ist, auf das
sich die Prifungsleistungen beziehen oder denen durch den
Fakultatsrat die selbststandige Wahrnehmung von Aufgaben in Lehre
und Forschung Ubertragen worden ist; soweit ein Bedurfnis besteht,
kann auch zum/zur Prifer/in bestellt werden, wer die Befugnis zur
selbststandigen Lehre nur fiir ein Teilgebiet eines Prifungsfaches
besitzt. Entsprechend dem Zweck und der Eigenart der Priufung
konnen auch Lehrkrafte flr besondere Aufgaben sowie in der
beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zu
Prufern/Priiferinnen bestellt werden. Zum/Zur Beisitzer/in wird nur
bestellt, wer eine entsprechende Masterprifung oder eine vergleich-
bare Priifung abgelegt hat.

Die Namen der Prifer/innen werden den Prifungskandidaten/Pruf-
ungskandidatinnen mindestens vier Wochen vor dem Prifungstermin
bekannt gegeben. Begrindete Abweichungen sind mdoglich und
bedurfen der Genehmigung durch den Priifungsausschuss.

Fur die Priifer/innen und Beisitzer/innen gilt § 17 Abs. 7 entsprechend.
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§ 19
Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung
der Masterarbeit

Die Masterarbeit soll zeigen, dass der/die Prifungskandidat/in in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus
seinem/ihrem Fach selbststdndig nach wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten. Erwartet wird die Auseinandersetzung mit dem
einschldgigen Forschungsstand; in ihrem Verlauf muss deutlich
werden, was den eigenen Ansatz auszeichnet und warum er gewéhlt
worden ist.

Die Masterarbeit wird von einem/einer Professor/in oder einer anderen
nach Landesrecht prufungsberechtigten Person betreut, soweit diese an
der Universitat Leipzig in einem flr den Masterstudiengang Deutsch
als Fremdsprache relevanten Bereich tétig ist.

Die Anfertigung der Masterarbeit erfolgt im Arbeitsumfang von 30 LP
studienbegleitend in der Regel im dritten und vierten Semester. Die
Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 23 Wochen.

Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt tiber den Prifungs-
ausschuss spatestens im dritten Semester zum Ende der
Vorlesungszeit. Thema und Zeitpunkt sind aktenkundig zu machen.
Der/Die Prifungskandidat/in kann Themenwiinsche &ufRern. Auf
Antrag des/der Prifungskandidaten/Prufungskandidatin wird vom
Prufungsausschuss die rechtzeitige Ausgabe der Masterarbeit
veranlasst. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von zwel
Wochen nach Ausgabe zurtickgegeben werden.

Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht
werden, wenn der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des/der
einzelnen Prifungskandidaten/Prifungskandidatin auf Grund der
Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven
Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermoglichen, deutlich
unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach
Absatz 1 erfillt.

Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Mit der Arbeit hat
der/die Prifungskandidat/in an Eides statt zu versichern, dass er/sie
seine/ihre Arbeit — bei einer Gruppenarbeit seinen/ihren entsprechend
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gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selbststdndig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

Die wissenschaftliche Masterarbeit ist dreifach in gedruckter Form
einzureichen.

Die Masterarbeit ist von zwei Prifern/Priferinnen voneinander
unabhangig zu bewerten. Darunter soll der/die Betreuer/in der
Masterarbeit sein.

Die Endnote der Masterarbeit ergibt sich wie folgt. Wenn die Noten
der beiden Gutachten mindestens ,,ausreichend“ (4,0) sind und nicht
mehr als 2,0 auseinander liegen, berechnet sich die Endnote als der
Durchschnitt der beiden Noten. Wenn beide Noten ,,nicht ausreichend*
(5,0) sind, ist die Arbeit nicht bestanden. Wenn eine der beiden Noten
»hicht ausreichend* (5,0) ist oder wenn die Noten der beiden
Gutachten mehr als 2,0 auseinander liegen, bestellt der/die VVorsitzende
des Prifungsausschusses eine/n dritte/n Gutachter/in. Die Endnote
errechnet sich dann als Durchschnitt der beiden besseren Noten, falls
sie mindestens ,,ausreichend“ (4,0) sind. Sind zwei der drei Noten
»hicht ausreichend” (5,0), ist die Endnote ,,nicht ausreichend (5,0).

Wenn die Bewertung Masterarbeit schlechter als ,,ausreichend (4,0)
ist, kann sie nur einmal wiederholt werden. Eine Rickgabe des
Themas der Masterarbeit in der in Absatz 4 genannten Frist ist jedoch
nur zul&ssig, wenn der/die Prufungskandidat/in bei der Anfertigung
seiner/ihrer ersten Arbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch
gemacht hat.

Das Bewertungsverfahren der Masterarbeit soll eine Dauer von sechs
Wochen nicht tberschreiten.

§ 20
Zeugnis und Masterurkunde

Uber die bestandene Masterpriifung erhalt der/die Priifungskandidat/in
jeweils unverzuglich, mdoglichst innerhalo von vier Wochen, ein
Zeugnis. Dem Zeugnis beigefugt wird die Datenabschrift (Transcript
of Records) mit den vergebenen Noten (deutsche Noten und ECTS-
Noten) und Leistungspunkten zu den Modulen des Masterstudiums
sowie die Gesamtnote.
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Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte
Prufungsleistung erbracht worden ist sowie das Datum der Ausstellung
des Zeugnisses. Weiterhin enthdlt das Zeugnis den Namen, das
Geburtsdatum und den Geburtsort des/der Studierenden, das Thema
und die Note der Masterarbeit sowie die Gesamtnote der Prifung. Das
Zeugnis ist in Ubereinstimmung mit dem Corporate Design der
Universitat Leipzig gestaltet.

Die Universitat Leipzig stellt ein Diploma Supplement (DS)
entsprechend dem ,,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer
Union/Europarat/UNESCO aus.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprifung erhdlt der/die
Prufungskandidat/in die Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet.
Die Masterurkunde wird von dem/der Dekan/in der Philologischen
Fakultat unterzeichnet und mit dem Siegel der Philologischen Fakultét
versehen. Der Urkunde U(ber die Verleihung des Grades ist eine
englischsprachige Ubersetzung beizuftigen.

§ 21
Ungiiltigkeit der Masterprifung

Hat der/die Prifungskandidat/in bei einer Prufungsleistung getauscht
und wird diese Tatsache erst nach Aushéndigung des Zeugnisses
bekannt, so kann die Note der Prifungsleistung entsprechend § 13
Abs. 3 berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung und
die Masterprtfung fiir nicht bestanden erklart werden.

Waren die Voraussetzungen fir die Abnahme einer Modulprifung
nicht erfullt, ohne dass der/die Prifungskandidat/in hierliber tduschen
wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushéndigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Modulprifung geheilt. Hat der/die Prifungskandidat/in vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, dass er/sie die Modulprifung ablegen konnte, so kann
die Modulprufung und die Masterprifung fir nicht bestanden erklart
werden.

Dem/der Prufungskandidaten/Prufungskandidatin ist vor einer Ent-
scheidung Gelegenheit zur AuBerung zu geben.
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(4) Die Absétze 1 bis 3 gelten fiir die Masterarbeit entsprechend.

(5) Ein unrichtiges Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues
zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis sind auch die Masterurkunde,
die Datenabschrift und das Diploma Supplement einzuziehen. Eine
Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von
fiinf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.

§ 22
Einsicht in die Prifungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prufungsverfahrens wird dem/der
Prufungskandidaten/Prifungskandidatin auf Antrag in angemessener Frist
Einsicht in seine/ihre schriftlichen Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen
Gutachten und in die Prifungsprotokolle gewahrt.

§ 23
Zustandigkeiten

Der Prifungsausschuss ist fir alle nach dieser Ordnung zu erflllenden
Aufgaben zustandig soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.

Der Priifungsausschuss ist insbesondere zustandig fiir Entscheidungen

uber die Folgen von VerstolRen gegen Prifungsvorschriften (§ 13),

Uber das Bestehen und Nichtbestehen (§ 14),

uber die Anrechnung von Prifungs- und Studienleistungen (8 16),

uber die Bestellung der Prufer/innen und Beisitzer/innen (8 18) und die
Berechtigung zur Ausgabe der Masterarbeit (§ 19),

uber die Ungultigkeit der Masterprifung (8 21) und

Uber Widerspriiche im Prufungsverfahren (8 24).

el NS s
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§ 24
Widerspruchsrecht

(1) Belastende Entscheidungen sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen.
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Gegen belastende Entscheidungen kann der/die Prifungskandidat/in
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Philologischen Fakultét einzulegen.

Uber den Widerspruch entscheidet der Priifungsausschuss innerhalb
einer Frist von drei Monaten.

Il. Spezifische Bestimmungen

§ 25
Studienumfang

Der Gesamtumfang des studentischen Arbeitsaufwandes (Workload)
fur den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums Deutsch als
Fremdsprache betragt 120 Leistungspunkte (LP). Hierzu z&hlt neben
dem Prasenzstudium auch das Selbststudium. Ein Leistungspunkt
entspricht einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden.

In jedem Studienjahr werden in der Regel 60 LP erworben, die auf
bestandene Modulprifungen und das Praktikum nebst bestandener
zugeordneter Prifungsleistung vergeben werden.

§ 26
Gegenstand, Art und Umfang der Masterprifung

Die Masterpriifung besteht aus Prufungen zu den in der Anlage
aufgezahlten Modulen, dem obligatorischen Praktikum und der
Masterarbeit.

Das Masterstudium hat einen Umfang von 120 LP, davon entfallen 30
LP auf die Masterarbeit.

Die Module 04-004-2001, 04-004-2002, 04-004-2003, 04-004-2004,
04-004-2011 und 04-004-2012 sind Pflichtmodule. Die Module 04-
004-2005, 04-004-2006, 04-004-2007, 04-004-2008, 04-004-2009 und
04-004-2010 sind Wahlpflichtmodule, von denen vier gewéhlt werden
massen.
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§ 27
Mastergrad

Nach Bestehen der Masterprifung verleiht die Fakultdt den akademischen
Grad eines ,,Master of Arts* (abgekirzt M.A.).

§ 28
Inkrafttreten und Veroffentlichung

(1) Diese Profungsordnung tritt mit Beginn des Wintersemesters
2007/2008 in Kraft. Sie wurde ausgefertigt aufgrund der Beschliisse
des Fakultétsrates der Philologischen Fakultdt vom 4. Juni 2007 und
des Senats der Universitat Leipzig vom 9. Oktober 2007.

(2) Diese Priufungsordnung wurde vom Rektoratskollegium am

25. Oktober 2007 genehmigt. Sie wird in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Universitat Leipzig vertffentlicht.

Leipzig, den 14. Januar 2008

Professor Dr. Franz Hauser
Rektor
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Erlauterungen zu Platzhaltern in den Anlagen zu SO und PO:

Allgemeine Erlauterung

Platzhalter:
Diese stehen in der Ubersicht fiir Auswahloptionen der Studierenden. Dabei
ist jeweils der Umfang der zu wahlenden Module (Leistungspunkte)
angegeben.

Wabhlpflichtplatzhalter sind aus dem angefligten Katalog von Wahlpflicht-
modulen nach Maligabe der Bestimmungen der Prifungsordnung zu fillen,
Wahlplatzhalter aus den in der Studien- oder Prifungsordnung genannten
Modulen, Wahlbereichplatzhalter aus dem Angebot des Wahlbereichs nach
Maligabe der Studien- und Prufungsordnungen zu fullen.

Einzelerlauterung

Wabhlplatzhalter:

Diese Platzhalter stehen flr die Module, die im angegebenen Umfang aus
dem in der Prufungsordnung definierten Angebot der Universitét Leipzig frei
durch die Studierenden gewéhlt werden kénnen.

Wabhlbereichplatzhalter:

Diese Platzhalter stehen fir die Module, die im dort angegebenen Umfang
von den Studierenden im Wabhlbereich gemall Festlegung der
Prifungsordnung gewahlt werden kénnen.

Wabhlpflichtplatzhalter:

Diese Platzhalter stehen fur die Wahlpflichtmodule des Studienganges, die
im dort angegebenen Umfang studiert werden konnen. Welche
Wabhlpflichtmodule auszuwahlen sind, ist in der Prifungsordnung geregelt.
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Anlage zur Prifungsordnung des Studienganges
Master of Arts Deutsch als Fremdsprache
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1./2./) P 1 40
Wabhlpflichtplatzhalter (4 Module aus |3./4.
04-004-2005 bis 04-004-2010)
04-004-2001 1. | P 1 | e« Prasentation im Seminar | Projektarbeit 1 10
Grammatikographie, Lexikographie, "Grammatikographie" und
Kontrastive Linguistik « Présentation im Seminar
"Lexikographie"
Vorlesung "Kontrastive Linguistik" (2SWS)
Seminar "Grammatikographie" (2SWS)
Seminar "Lexikographie" (2SWS)
04-004-2002 1. | P | 1 | e Arbeitsportfolio im Hausarbeit 1] 10
Kulturstudien: Seminar .
Kulturwissenschaftliche Forschung "Kulturwissenschaftliche
Forschung" und
« Présentation im Seminar
"Didaktik der
Landeskunde"
Vorlesung "Kulturwissenschaftliche Forschung:
Erkenntnisinteressen, Gegenstande, Methoden" (2SWS)
Seminar "Didaktik der Landeskunde:
Curriculumsplanung, Entwicklung von Lernmaterialien”
(2SWS)
Seminar "Kulturwissenschaftliche Forschung" (2SWS)
04-004-2003 2. | P 1 | Referatim Seminar Rezension 1 10
Fremdsprachenerwerb: Aktuelle "Aktuelle Modelle und
Modelle und Entwicklungen Entwicklungen der
Fremdsprachenerwerbsfor
schung”

Seminar "Aktuelle Modelle und Entwicklungen der
Fremdsprachenerwerbsforschung" (2SWS)

Seminar "Forschungsmethoden der empirischen
Fremdsprachenforschung" (2SWS)

Ubung "Ubung zum Seminar "Forschungsmethoden™
(2SWS)
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04-004-2004 2. | P | 1 | «Rezensionim Seminar Projektarbeit 1] 10
Curriculare Planung, "Entwicklung von Lehr-
Lehrwerkanalyse, und Lernmaterialien" und
Materialentwicklung * Prasentation im Seminar
"Curricula"

Vorlesung "Curriculare Planung und Lehrwerkanalyse"
(2SWS)

Seminar "Entwicklung von Lehr- und Lernmaterialien”
(2SWS)

Seminar "Curricula" (2SWS)

04-004-2011 3./4.| P | 1-2| Prasentation im Seminar Praktikumsbericht 1] 10
Praktikum "Praxisreflexion”

Praktikum "Berufsfeld Praxis" (LSWS)

Seminar "Praxisreflexion” (1SWS)

Masterarbeit 30

Summe: 120
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Wahlpflichtmodule Master of Arts Deutsch als Fremdsprache
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04-004-2008 1./3.|WP| 1 | «Lesetagebuch Hausarbeit 1| 10
Neuere Entwicklungstendenzen in begleitend zur Vorlesung
der Didaktik/Methodik des und o
Deutschen als Fremdsprache * Arbeitsportfolio im
Seminar "Capita selecta
der Didaktik/Methodik 1"
zum "Capita selecta der
Didaktik/Methodik II"
Vorlesung "Aktuelle Entwicklungstendenzen in der
Didaktik/Methodik Deutsch als Fremdsprache: Ein
Uberblick" (2SWS)
Seminar "Capita selecta der Didaktik/Methodik 1"
(2SWS)
Seminar "Capita selecta der Didaktik/Methodik 11"
(2SWS)
04-004-2005 2./4.|\WP| 1 | Arbeitsportfolio im Seminar | Hausarbeit 1| 10
Probleme der Text- und
Varietatenlinguistik/
Fachsprachenforschung
Vorlesung "Text- und Varietatenlinguistik fir DaF"
(2SWS)
Seminar "Ausgewahlte Probleme der Fach- und
Wissenschaftssprachenforschung” (2SWS)
Ubung "Ausgewdhlte Probleme der Text- und
Varietatenlinguistik" (2SWS)
04-004-2009 2./4.|WP| 1 | «Prasentationim Seminar | Projektarbeit 1| 10

Probleme und
Entwicklungstendenzen des
Deutschen als Zweitsprache

"Didaktik des Deutschen
als Zweitsprache" und

« Arbeitsportfolio im
Seminar "Deutsch als
Zweitsprache als
Forschungsfeld"

Vorlesung "Deutsch als Zweitsprache: Aktuelle
Probleme und Entwicklungstendenzen der Forschung"
(2SWS)

Seminar "Didaktik des Deutschen als Zweitsprache:
Curriculumentwicklung, Analyse und Entwicklung von
Lernmaterialien" (2SWS)

Seminar "Deutsch als Zweitsprache als Forschungsfeld:
Problemstellungen, Forschungsmethoden, Ergebnisse”
(2SWS)




4/27

04-004-2006 3. |WP| 1 | Klausur (90 Min.)im Hausarbeit 10
Testforschung und Testentwicklung Seminar "Testdesign"
Vorlesung "Testanalyse und Testentwicklung” (2SWS)
Seminar "Testdesign" (2SWS)
Seminar "Evaluierung mundlicher und schriftlicher
Handlungsfahigkeit" (2SWS)
04-004-2007 3. |WP| 1 | ePrasentationim Seminar | Projektarbeit 10
Literatur und ihre Didaktik "Literarische Texte im
Fremdsprachenunterricht”
und
Arbeitsportfolio im
Seminar "Literatur und/als
Kultur"
Vorlesung "Deutschsprachige Literatur im
Fremdsprachenunterricht" (2SWS)
Seminar "Literarische Texte im
Fremdsprachenunterricht" (2SWS)
Seminar "Literatur und/als Kultur" (2SWS)
04-004-2010 3. |WP| 1 | Arbeitsportfolio im Muindliche Priifung 20 Min. 10

Aussprache, Sprechen, Rhetorik

Seminar
"Ausspracheerwerb und
Aussprachevermittlung"

Seminar "Konzepte fremdsprachlicher mindlicher
Kompetenz" (2SWS)

Seminar "Ausspracheerwerb und
Aussprachevermittlung” (2SWS)

Ubung "Rhetorik unter interkulturellem Aspekt" (2SWS)




	ma_daf_po_080107
	Vom 14. Januar 2008
	I. Allgemeine Bestimmungen
	II. Spezifische Bestimmungen
	Anlage
	II. Spezifische Bestimmungen
	Allgemeine Erläuterung
	Einzelerläuterung



	M.A. Deutsch als Fremdsprache _ Anhang_PO _ Stand 26.09.2007



